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wenderbereich haben und 
daher bei Profi Equipment 
fehl am Platz wären. Der 
NetUP DVB-IP Gateway 4x 
ermöglicht die separate Kon-
figuration der LOF für jeden 
Tuner, ebenso wie die Festle-
gung einfacher DiSEqC Para-
meter (DiSEqC 1.0) sowie 
des 22kHz Signals. Weiters 
verlangt der Gateway die 
Eingabe der gewünschten 
Transponderfrequenz, der 
verwendeten Symbolrate 
sowie der Polarisation und 
daraus resultierend der not-
wendigen Versorgungsspan-
nung für das LNB. 

Hat der Gateway anhand 
der eingegebenen Daten 
einen gültigen Transponder 
erkannt, so wird dies farblich 
durch 5 grüne Blöcke darge-
stellt. Gibt es beim Empfang 
ein Problem, so sind einer 
oder mehrere der 5 Blöcke 
(Signal, Carrier, FEC, Sync, 
Lock) rot eingefärbt. 

Im nächsten Schritt geht 
es nun zur Kanalwahl. Sofort 
nachdem der Tuner das 
Signal erkannt und gelockt 
hat, kann über einen eige-
nen Menüpunkt der gesamte 
Programminhalt des gewähl-
ten Transponders angezeigt 
werden. Jeder erkannte 
Kanal (egal ob TV oder Radio) 
wird mitsamt seiner tech-
nischen Parameter (Audio- 
und Video-PID) dargestellt. 

1. Die gefunden Kanäle werden 
angezeigt und können nun konfigu-
riert werden

2. Pro Kanal können mehrere Multi-
cast Adressen bzw. Ethernet Ports 
angegeben werden

3. Auch DVB-S2 Transponder sind 
kein Problem

4. Dank der 4 CI Slots können auch 
verschlüsselte Programme Verarbei-
tet werden. Die CI Infos werden direkt 
im Einstellungsmenü angezeigt

5. Die Konfiguration kann auf ein 
externes Speichermedium gesichert 
werden

6. Softwareupdates werden ganz 
bequem über das Web-Interface 
eingespielt

7. Die 6 Ethernet Ports können indivi-
duell konfiguriert werden
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Sind mehrere PIDs vorhan-
den (z.B. für unterschied-
liche Tonspuren), so kann 
gewählt werden, welcher PID 
verwendet werden soll. Nun 
ist es nur noch notwendig, 
jedem gewünschten Kanal 
eine Multicast IP Adresse, 
einen Port und einen der 6 
Netzwerkanschlüsse zuzu-
weisen. An dieser Stelle 
wiederum der Hinweis, dass 
jeder Kanal mehreren Netz-
werkanschlüssen und Multi-
casts bzw. Ports zugewiesen 
werden und daher in ver-
schiedenen Ebenen zum Ein-
satz kommen kann.

Übrigens ist der DVB-IP 
Gateway 4x von NetUP 
selbstverständlich auch in 
der Lage, die empfangenen 
EPG Daten der einzelnen 
Programme zu verarbeiten 
und an die Middleware zur 
Aufbereitung und Anzeige an 
einer IPTV Set-Top-Box wei-
terzuleiten.

Für unseren Praxistest 
haben wir den Gateway mit 
den Signalen vier verschie-
dener Satelliten versorgt. 
Konkret handelte es sich 
dabei um den Transponder 
der BBC auf ASTRA2 28.2° 
Ost, den MBC Transponder 
auf dem NILESAT 7° West, 
den Transponder des ORF 
auf ASTRA1 19.2° Ost sowie 
einen weiteren Transpon-
der über den TURKSAT 42° 
Ost. Selbst im Härtetest mit 
einem relativ schwachen 
Signal des ABS1 75° Ost 
sorgten die vier integrier-
ten Tuner für störungsfreien 
Empfang - das hat uns rich-
tig begeistert. Insgesamt 
kamen wir auf eine beacht-
liche Anzahl von insgesamt 
32 TV Programmen, die wir 
in einen Multicast mit der IP 
Adresse 224.200.200.201 
einspeisten und dabei jedem 
Programm einen Port im 
Bereich von 1101 bis 1132 
zuteilten. Ebenso hätten 
wir aber auch den Port mit 
z.B. 1234 belassen können 
und die einzelnen Kanäle auf 
verschiedene IP Adressen 
wie z.B. 224.200.200.202, 
224.200.200.203 etc. legen 
können. Als Gegenstelle 

verwendeten wir im Test-
center eine AzBox Ultra HD 
(siehe unseren Test in der 
vorherigen TELE-satellite 
Ausgabe 08-09/2010), die 
momentan einer der ganz 
wenigen Receiver ist, der 
neben DVB-S2 Signalen 
auch IPTV empfangen kann. 
Rasch waren die Programme 
unseres privaten IPTV Netz-
werks an der AzBox einge-
stellt und im Handumdrehen 
zappten wir durch 32 von 
uns selbst aufbereitete Pro-
gramme. 

Nun macht es natürlich bei 
nur einem Endgerät wenig 
Sinn ein solches IPTV Netz-
werk aufzubauen, weshalb 
wir unser Testszenario erwei-
terten und an verschiedenen 
PCs in der Redaktion eben-

falls den Zugriff auf unser 
IPTV Netz einrichteten. 
Der VLC Player (Download 
für verschiedene Plattfor-
men unter www.videolan.
org) hat sich dabei als sehr 
zuverlässige PC Lösung für 
den IPTV Empfang erwie-
sen und wie nicht anders 
zu erwarten war, gelang es 
uns auch trotz intensivster 
Nutzung nicht, den Gateway 
an seine Grenzen zu brin-
gen. Die Königsdisziplin für 
unseren Test war jedoch der 
Versuch, einem Kollegen in 
Thailand britisches Fernse-
hen per IPTV zu schicken. 
Dazu bauten wir kurzerhand 
eine VPN Verbindung mittels 
zweier Netgear VPN Router 
auf und starteten den IPTV 
Gateway. Sekunden später 
kam per Skype die Erfolgs-

1. Statistische Daten werden für 
jeden einzelnen Ethernet Port exakt 
erfasst 

2. Netzwerk-Routing	  

3. Ein MySQL Server und ein Zeitser-
ver stehen ebenfalls bereit 

4. Die 1TB große Festplatte bietet 
jede Menge Platz für VOD Inhalte

meldung aus Thailand, dass 
die BBC problemlos empfan-
gen werden kann. Dazu ist 
natürlich anzumerken, dass 
wir hier in der Redaktion 
über eine entsprechend leis-
tungsstarke Internetanbin-
dung verfügen, die auch im 
Upload weit über 20 Mbit/s 
leistet. Andernfalls wäre 
dies, besonders mit hoch-
auflösenden Inhalten, nicht 
realisierbar. Auf jeden Fall 
war unser thailändischer 
Kollege von Bildqualität und 
Umschaltgeschwindigkeit 
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Die Kanalliste der AzBox HD Ultra mit einer Mischung aus DVB-S und 
IPTV Programmen 

denn der Kollege in Thailand 
scheint Gefallen an den Pro-
grammen der BBC gefunden 
zu haben, die er dort via 
Satellit niemals empfangen 
könnte, und möchte daher 
den Abbau mit allen Mitteln 
verhindern.

Der zweite und wahr-
scheinlich häufigste Einsatz-
bereich des DVB-IP Gateway 
4x wird aber die Integration 
in ein komplexeres IPTV 
Netz sein. Hierzu wird der 
DVB-IP Gateway 4x mit einer 
Middleware verbunden, die 
für ein ansprechendes gra-
phisches OSD sorgt und die 
vom Gateway aufbereiteten 
Programme auf diese Weise 
präsentiert. Ebenso kann das 
System noch um VOD (Video 
on Demand) Dienste, ein 
komplettes Abrechnungs-
system oder andere spezi-
fische Funktionen erweitert 
werden, die je nach Einsatz-
bereich variabel festgelegt 
werden können. Ideal eignet 
sich ein solches IPTV Netz 
z.B. für Hotels, Krankenhäu-
ser, große Mietshäuser oder 
ähnliche Einsatzgebiete.

Besonders erwähnt 
muss an dieser Stelle noch 

werden, dass NetUP neben 
den Einzelkomponenten 
eines IPTV Netzes auch 
Gesamtsysteme anbietet, 
die zusätzlich zum DVB-IP 
Gateway 4x auch eine pas-
sende Middleware und VOD 
Dienste (Video on Demand) 
beinhalten. Ein solches Gerät 
wäre z.B. das IPTV Com-
bine 4x. Und hier zeigt sich 
dann auch, dass der Her-
steller wirklich mitgedacht 
hat, da sowohl der DVB-IP 
Gateway 4x als auch das 
IPTV Combine 4x auf einer 
exakt identischen Hardware 
basieren. Wer also bereits 
einen DVB-IP Gateway 4x 
sein eigen nennt und auf ein 
IPTV Combine 4x mit integ-
rierter Middleware und VOD 
Diensten aufrüsten möchte, 
der muss lediglich eine 
erweiterte Softwareversion 
von NetUP kaufen, die wie 
von Zauberhand aus dem 
DVB-IP Gateway 4x ein IPTV 
Combine 4x macht. Dies ist 
übrigens auch der Grund, 
weshalb der DVB-IP Gate-
way 4x ab Werk mit einer 
an sich überdimensionierten 
1TB Festplatte ausgeliefert 
wird. Diese wird erst dann 
wirklich interessant, wenn 
aus dem Gateway ein IPTV 

absolut begeistert. Dank der 
DVB-S2 Unterstützung ist 
der Gateway allerdings nicht 
nur in der Lage Übertragun-
gen in SDTV, sondern auch 
in HDTV MPEG4/H.264 zu 
empfangen und zu verarbei-
ten. Im Test klappte die Wie-
dergabe von HDTV Inhalten 
per IPTV problemlos. Sehr 
erfreulich ist zudem, dass 
der Gateway technische 
Parameter wie z.B. die Modu-
lation oder Fehlerkorrektur 
vollautomatisch erkennt und 
entsprechend anpasst.

Abgerundet wird der 
bisher herausragende 
Gesamteindruck des NetUP 
DVB-IP Gateway 4x noch 
durch diverse Routingfunk-
tionen, die integrierte 1 TB 
Festplatte, sowie das sehr 
anwenderfreundlich gestal-
tete Softwareupdate. Dazu 
genügt es nämlich, die neue 
Firmware über die Website 
des Herstellers zu laden 
und sie dann via Netzwerk 
einfach mittels FTP auf den 
NetUP Gateway zu übertra-
gen. Sofort erscheint sie 
nun inkl. genauer Versions-
anzeige im Updatemenü und 
kann nun mit einem Klick 
eingespielt und geladen 
werden.

Die 6 Netzwerkports sind 
für 10/100/1000 Mbit LAN 
ausgelegt und entsprechen 
damit der derzeit maximal 
möglichen Geschwindigkeit. 
Der Gateway verarbeitet 
gleichzeitig bis zu 4 Trans-
ponder mit einer Gesamt-
bandbreite von 240 MB/s. 
Mit seinen 430x44x411mm 
passt er exakt in ein han-
delsübliches 19“ Rack oder 
einen Serverschrank und 
wiegt insgesamt (haupt-

sächlich durch das hochwer-
tige Netzteil) 11.5kg. Wie 
von Profi Equipment nicht 
anders zu erwarten, star-
tet der Gateway nach einem 
Stromausfall vollautoma-
tisch neu und geht in den 
ursprünglichen Betriebszu-
stand zurück. Das Netzteil 
kommt mit Spannungen zwi-
schen 90 und 240 VAC bei 
47 bis 63 Hz zurecht und ist 
somit weltweit einsetzbar. 
Im laufenden Betrieb benö-
tigt der NetUP DVB-IP Gate-
way 4x ungefähr 100W.

Der NetUP DVB-IP Gate-
way 4x stellt einen von meh-
reren Bestandteilen eines 
kompletten IPTV Netzes dar, 
indem er für die Umwand-
lung und Aufbereitung von 
in DVB empfangenen Pro-
grammen in ein IPTV kom-
patibles Format sorgt. 
Damit ist er natürlich auch 
für sich alleine verwend-
bar, so wie wir das in unse-
rem Praxistest getan haben. 
Der Gateway stellt also die 
Schnittstelle zwischen DVB 
Signalen und dem Netzwerk 
her, während die Endgeräte 
einfach mittels IP Adresse 
und Ports zwischen den ein-
zelnen Kanälen und Paketen 
umschalten. Dieser Ansatz 
eignet sich z.B. hervorra-
gend, um innerhalb eines 
Gebäudes mehrere Monitore 
mit Signalen zu versorgen 
und ganz besonders natürlich 
für die Weiterleitung von via 
Satellit, Kabel oder Terres-
trik empfangenen Signalen 
per Netzwerk oder Internet. 
Diesbezüglich wird sich übri-
gens erst herausstellen, ob 
wir den zu Testzwecken in 
der Redaktion installierten 
NetUP DVB-IP Gateway 4x 
wieder demontieren dürfen, 
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Manufacturer	 NetUP, Olof Palme Street 1, Floor 7 resp. 
	 Postbox 87, 119311 Moscow, Russia

Fax	 +7 499 143 5521

E-Mail	 info@netup.tv

Model	 DVB-IP Gateway 4x

Function	 IPTV Gateway for DVB Signals

Tuners	 4

Max. simultaneous Transponders	 4

Max. bandwidth	 240 MB/s

DiSEqC	 1.0

Ethernet ports	 6 x Gigabit Ethernet 10/100/1000 MB/s

CI Slots	 4

USB Connector	 yes (2)

RS232	 yes

Dimensions	 430x44x411mm

Power	 90 ~ 264 Volt, 47 ~ 63 Hz 

Weight	 11.5kg

Consumption	 ~ 100W

Thomas Haring
TELE-satellite

Test Center
Austria

DIAGRAM
ENERGY

Active Power

Apparent Power

Mode Apparent Active Factor
Active 100 W 98 W 0.98
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+
Sehr gute Verarbeitungsqualität
Einfach zu bedienen
Eingangsempfindlicher Tuner
Vielfältige Netzwerkoptionen
SDTV und HDTV Empfang
DVB-S2 tauglich
Zukünftige Upgrademöglichkeit auf IPTV Com-

bine 4x vorgesehen

-
Lüftergeräusch

Expertenmeinung

Combine 4x mit Video on 
Demand Funktion wird, und 
den Kunden somit 1TB an 
gespeicherten Videos zum 
jederzeitigen Abruf zur Ver-
fügung stehen.

Der NetUP DVB-IP Gate-
way 4x hat uns im Praxistest 
begeistert. Er besticht durch 
herausragende Verarbei-
tungsqualität und einfachste 
Bedienung. Selbst wenn man 
das umfangreiche und sehr 
gut geschriebene Handbuch 
nicht gelesen hätte, könnte 
man wohl im Handumdre-
hen den Gateway in Betrieb 

nehmen. Für Feinheiten und 
Details ist aber ein Blick ins 
Handbuch natürlich unum-
gänglich. Die verbauten 
Tuner sind sehr eingangs-
empfindlich und sorgen auch 
bei schlechten Empfangsbe-
dingungen für ein stabiles 
Signal. Durch die insgesamt 
6 Netzwerkanschlüsse sind 
die Ausgangssignale indi-
viduell konfigurierbar und 
können auf verschiedene 
Ebenen verteilt werden. Die 
Updatemöglichkeit auf ein 
IPTV Combine 4x mit Middle-
ware und VOD ist ein weite-
rer, dicker Pluspunkt.

MBC4 via IPTV auf der AzBox Ultra HD 

Begriffserklärung:
DVB-IP Gateway
Der DVB-IP Gateway wandelt die via Satellit, Kabel oder 

Antenne empfangen DVB Signale so um, dass sie in ein IPTV 
Netz eingespeist werden können.

Middleware
Die Middleware kümmert sich um die grafische Aufbereitung 

der Inhalte. Sie erzeugt OSD Menüs für die IPTV Receiver und 
stellt somit die Bedieneroberfläche für den Endverbraucher 
bereit.

VOD
Video on Demand ermöglicht den ständigen Zugriff auf hin-

terlegte Multimediainhalte. Der Endverbraucher kann die Wie-
dergabe jederzeit starten, unterbrechen und stoppen, ohne 
dabei an bestimmte Anfangszeiten gebunden zu sein.


